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Green Tech Cluster Strategie 2020-2025
v1.6 vom 21.4.2020 von der Generalversammlung beschlossen

Green Tech Cluster 2025

#1 Hotspot for Climate 
& Circular Solutions 

Präambel

Diese Strategie wurde inhaltlich im Zeitraum Oktober 2019 bis März 2020 erstellt, als 
COVID-19 mit dessen breiten Auswirkungen auf die Gesellschaft noch nicht absehbar 
waren. 

Aus Sicht von April 2020 werden die aktuellen Veränderungen die Märkte, die 
Unternehmen und somit den Cluster stark beeinflussen. Die Erreichung der gesteckten 
operativen Ziele und der angestrebten Wirkungen könnten sich zeitlich verschieben. 
Cluster-Services werden an die aktuellen Bedürfnisse der Unternehmen angepasst und 
Handlungsfelder könnten sich entsprechend dem vorgesehenen, agilen Prozess ändern. 

Und gleichzeitig hat das große Bild dieser Strategie, mit dem Fokus auf Klima- und 
Kreislaufwirtschafts-Lösungen, dem Fokus auf Forschung und Entwicklung und dem 
Fokus auf internationale Zusammenarbeit weiterhin Bestand. Ebenso wie die zahlreichen 
Weiterentwicklungen von Aktivitäten für den künftigen Erfolg des Standorts und der 
Unternehmen.
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Strategiebeteiligte

Kunden & 
Know-how-

Träger

Mitglieder und 
Stakeholder

Strategieteam, 
Gesellschafter-

ausschuss

Kernteam

 Umwelttechnik-Kunden, Know-how-Träger

 Mitglieder und Stakeholder

 Strategieteam & Gesellschafterausschuss (GA) 

 Kernteam
externe Begleitung durch Gerd Meier zu Köcker (VDI/VDE IT)

Strategieprozess 2020-2025

89
Teilnehmende 
bei Online-
Befragung
Nov. 19

140
Studien
ausgewertet
Nov. 19 – Feb. 20

21
Experten-
Gespräche
Dez. 19 + Jän. 20

60
Teilnehmende 
Workshops
4.2.20 mit 50 Stakeholdern,
24.2.20 mit 10 Rektoren & Co

10
Reviews 
Stakeholder
Mär. 20


Strategie 
beschlossen
26.5.20
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2. Rückblick 2015-2019

Bisherige Strategie 2015-2020 – Ziele übertroffen

World‘s 1st in Green Tech
Stärkefelder: Green Energy, Green Building, Green Resources
Services: Innovieren, Internationalisieren, individuelle Leistungen
Ziele:
 1. Adresse weltweit für einen der genannten Fokusbereiche

Global eine der führenden Marktposition im Bereich Recycling, 
1 neues Ranking als weltbester Cluster gewonnen 

 10 Innovationen durch Clusterarbeit am internationalen Markt
 10 neue Produkte auf dem Markt

 100 mitinitiierte Innovationsprojekte
 113 Innovationsprojekte erzielt
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Erfolge unserer Cluster-Partner 

Pilot-
projekte

Markt-
chancen

Finan-
zierung

Inno-
vation

2015-2020 Gemeinsam zu neuen (Welt-)Rekorden 

550 
Mio. t CO2

eingespart 
2017

1.800 
Green Tech 
Hochschul-

Forschende, 
+50 % 

25.100
Green Tech 

Beschäftigte
(´13-´18),

+31 %

5
Mrd. € Green 
Tech Umsatz 

(´13-´18), 
+39 %

217
Cluster-
partner,
+28 %
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Innovieren

100 Mio. € 
Innoprojekte 
– 21 Projekte 
in Tranche 2

Internationalisieren
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Individuelle Leistungen

Globaler Klimaschutz – Made in the Green Tech Valley
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3a. Analyse – Märkte, Gesetze, Trends

§

Green Tech Märkte wachsen um 6,9 %/a auf 5.900 Mrd. € 2025

371

76 29
176 206 133

7

625

140 113
250

362 312

12

Energieeffiziente
Produktionsverfahren

Energieeffizienz 
von Gebäuden

Energieeffizienz 
von Geräten

Technologien für
Effizienzsteigerung

Speicher-
technologien

Effiziente
Verteilernetze

Erneuerbare
Energien

ENERGY & BUILDUNG

RESOURCES BRANCHENÜBERGREIFEND

76 18 12 5
123 50 24 13

Energetische 
Verwertung

Abfall-
deponierung

Stoffliche 
Verwertung

Abfallsammlung,
-transport & -trennung

491

235

32 34

520

50

335

Alternative Antriebs-
technologien

Erneuerbare 
Kraftstoffe

Branchenübergreifende 
Querschnittstechnologien 

& -methoden

Branchenübergreifende 
Komponenten

2016 2025

Quelle: Roland Berger (2017), Angaben in Milliarden Euro
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Welche Marktentwicklungen werden für Sie bis 2025 besonders wirksam?

Digitalisierung, 
Klimaschutz, 

Boom.
Technologien, 

Gesetze, Märkte.

Welche neuen Geschäftsfelder planen Sie bis 2025 zu erschließen?

Digitale Lösungen, 
Kunststoffrecycling, 

Altern. Antriebe,
Wachstum in 

Nische.
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Politischer & gesetzlicher Rückenwind erwartet

International
UNO – 17 SDGs Nachhaltige 

Entwicklungsziele

EU – Green New Deal
 Klimaneutrales Europa 2050
 50 % Reduktion der 

Emissionen bis 2030 
 Kreislaufwirtschaft & Produkt-

design, Reuse/Recycling von 
Batterien, alternative 
Treibstoffe, erneuer. Energien

EU – Clean Energy & 
Circular Economy

National
Regierungsprogramm

Innovation, Klima und Umwelt 
erstmals in einem Ressort mit 
großen Ambitionen: 

2020 Kohleausstieg
2030 100 % grüner Strom 
2040 Klimaneutrales Ö. 

Ökologisierung Wirtschaft, 
Ökosoziale Steuerreform, 
Regulatory Sandboxes 

Regional
Agenda Weiß-Grün

Modellregion 
Kreislaufwirtschaft 

 Verstärkung Stromnetze und 
Sonnenenergie, Wasserstoff 
als Energieträger und 
Unterstützung Forschung 
sowie neuer Technologien

Was sind die künftigen Herausforderungen für Ihr Unternehmen? 

Internationaler Wettbewerb

Agile Arbeitswelten und flexible Beschäftigungsmodelle

Regulatorien/Gesetze erfüllen

Fachkräftemangel

Erhöhter Kosten- und Effizienzdruck

Anforderungen an Datensicherheit

Aneignung digitaler Kompetenzen

Nutzung verfügbarer Wissensressourcen

Innovationen in den Markt bringen

Chancen der Digitalisierung ausnutzen

Sehr relevant

Relevant

eher relevant

Eher wenig relevant

Wenig relevant

Gar nicht Relevant

Digitalisierung, 
Innovationen, 

Wissensnutzung. 
Dig.Kompetenzen, 
Datensicherheit, 

Kostendruck. 
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Welche Trends werden für Sie wie relevant werden?

Weg von Eigentum, hin zur Nutzung von Produkten und Services

Kundenanspruch "alles-jederzeit-überall"verfügbar zu haben

Künstliche Intelligenz als Schnittestelle zwischen Menschen und…

Integration von Partnern in interne Prozesse

Von physischen zu digitalen Angeboten

Kooperationen als Geschäftsmodell

Individuelle Anpassung der Produkte/Services an Kundenwünsche

Datengesteuerte bzw. datenbasierte Prozessverbesserung

Sehr relevant

Relevant

eher relevant

Eher wenig relevant

Wenig relevant

Gar nicht Relevant

Datenbasiertes, 
maßgeschn. & 
kooperatives 

Business.
Weiter Kunde als 

Eigentümer.

Welche Technologien rücken bis 2025 in den Fokus?

Digitalisierung, 
Sensorik, KI, 

M2M, Speicher, 
Energietechnik & 

Wasserstoff. 
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Roadmap Energy & Building 

IRENA GLOBAL ENERGY TRANSFORMATION Roadmap 2020

3b. Analyse – Ökosystem
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Fotos: Wikipedia, SOLID, Saubermacher, TU Graz, Samsung SDI, Komptech 25

>100 Jahre (weiß-)grüne Innovationen

2020
Forschungshotspot: 
10 Kompetenzzentren, 
Wachstum +50 % in 5a

2015
Höchste Dichte: 20 
Technologieführer 
an einem Standort

1913
Erfindung der 
Kaplan-Wasser-
Kraftturbine 
(1/3 Weltmarkt) 

1970
Solarthermie 
Selbstbaugruppen 
starten von hier in 
ganz Europa

1990
Pioniere der 
getrennten 
Sammlung & 
Recycling

2010
Internationale 
Headquarter 
siedeln sich an

2005
Clustergründung 
mit 80 
Unternehmen

> 90 % 
Export-Quote

4,5 % 
F&E-Quote

220 
CLUSTER-
PARTNER

Hohe Unternehmensdichte inkl. 20 Technologieführer

11 %
Green Tech 
Umsatz im 

Vergleich zum 
BIP (~6* höher 

als EU-15)

50 %
Schnelleres 

Wachstum als 
globaler 

Mitbewerb 
(2006-2018)
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5 % 
F&E-Quote 

gesamt, starke 
Zunahme bei 
Green Tech

1
Science Plan 

von Forschung 
& Wirtschaft 

in Arbeit

6 
Hochschulen, 

Forsch.einr. im 
Verbund GTRS

10
von 13 Ö-

Green Tech 
Kompetenz-

zentren

1.800
Green Tech 
Hochschul-
Forschende 

(+50 % in 5 a)

Dynamische Forschungskompetenz

10 von 13 österreichischen Umweltkompetenzzentren vor Ort

Ausgewählte Hochschulen
TU Graz: Der größte der 5 thematischen 
Bereiche ist Sustainable Systems (Stadt- und 
Mobilitätsplanung, nachhaltiges Bauen, 
zukünftige Energiesysteme) sowie Mobility 
(E-Mobility, Wasserstoff). 

KFU Graz: „Die Nachhaltigkeitsuniversität“ mit 
dem Forschungsschwerpunkt Climate Change 
inkl. Wegener Center und CCCA.

Kunstuni Graz: Gemeinsam mit allen 
Universitäten den SDGs verpflichtet.

MUL: In Leoben mit Fokus u.a. auf Recycling 
und industrielle Energiesysteme. 

FH JOANNEUM: u.a. Energie, Mobilität, 
Gebäude im Fokus.

27
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„Vorzeigeregion Energie“

Österreichs größtes 
Innovationsprogramm 
für die Energiewende.
Steiermark ist einziges 
Bundesland, in dem 
alle 3 Themen 
abgedeckt sind.

Ökosystem Green Tech Cluster (2019)

Grad des Austausches

Grad des anzustrebenden Austausches

Unternehmen

Forschung

Verwaltung

220
Unternehmen & 

Technologie-
führer

40
Startups

österreichweit

3+12
(Inter)nationale 

Cluster

2
Land Steiermark,

Stadt Graz

20
F&E-Einricht. & 

Bildungsinstitut., 
Talente

29
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Wo sehen Sie Potential zur Weiterentwicklung des Standorts?

Zugang zu Venture Capital & Finanzierungen

Behördliche Auflagen / Bürokratie

Infrastruktur (Internet, Bahn, Straße)

Verfügbare Fachkräfte

Veränderte Förderungen (Inhalte, Abwicklung)

Ausbau exzellenter Forschung

Unterstützung von Unternehmenskooperationen

Starke Kooperation von Forschung und Industrie

Sehr hoch

Hoch

Eher hoch

 Eher niedrig

Niedrig

Nicht gegeben

F&U-Kooperation, 
U&U-Kooperation, 
Exzell. Forschung. 

Weniger: 
Venture Capital. 

Ökosystem Green Energy & Building I 

Forschung & 
Entwicklung

Komponenten 
& Maschinen

Engineering 
& Services

Thermische 
Speicher

Wasserspeicher, Sorptionsspeicher, 
Großwärmespeicher, Salzhydrat, 
PCM, Systemanalysen, Simulation

Batteriespeicher
Feststoffbatterie, Systemanalysen, 
Advanced Materials, Lithium-Sauerstoff-
Batterien

Biomasse-
verbrennung

Verbrennungstechnik, Vergasung, 
Pyrolyse, Treibstoffe, Simulation, 
KWK

Photovoltaik

Solarthermie

Wasserspeicher, Erdbecken

Batterie-Prüfstände, Plug and Play 
Speicher, Akku- und Ladetechnologie

Biomassekessel, Biomassefeuerung, 
Biomasse-Heizkraftwerk & Heizanlagen, 
Regler für Biomassekessel

Farbstoffsensibilisierte Solarzellen, 
Grätzelzelle, Glas-Folien-Module, 
Doppelglas-Module, Plug and Play PV, 
Solartaschen, Abrechnungssysteme

Low Cost Solarkollektor, Solarkollektoren

Wärmespeicher, Simulation, Planung, 
Anlagenbau, Projektbegleitung

Simulation, Planung und Umsetzung

Planung und Umsetzung von Biomasse-
Systemen

Mieterstrom, Contracting, 
Planung und Umsetzung regional 

Solare Wärme / Kühlung, Planung und 
Umsetzung regional

Materialien für Silizium oder CIGS basierte 
PV, Dünnschicht-PV, Biokunststoffe zur 
Solarenergienutzung, flexible 
Photovoltaikfolien

Solare Wärme & Kühlung, Solarhybride 
Systeme, Systemanalysen

hoch

gering
mittel

Stärke am Standort

31
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Ökosystem Green Energy & Building II

Wasserstoff

Generatoren und 
Motoren

Gebäudetechnik

Intelligente Netze

Brennstoffzellen, modulare 
Wasserstoffproduktion und Speicher, 
Methanisierung

Hydrogeneratoren, Synchron- und 
Asynchrongeneratoren, Power and 
distribution transformers

Energiemanagementsystem, Beleuchtung, 
Fassadenbau, Glastechnik, Heizkörper, 
Sanitärsystem, Energiemanagement, 
Gebäudetechnik, Infrarot-Heizungen, 
Zellulosedämmstoff 

Smart grids, mobile Ladeeinheit für 
E-Mobility, künstliche Intelligenz für 
Energienetze, Strom-Marktplatz 

Stack- und Systemprüfungen 

Planung und Umsetzung, Service 

Gebäudesystemtechnik, Haustechnik, 
Gebäudetechnik, Architekt

Netzbetrieb, Service

Forschung & 
Entwicklung

Komponenten 
& Maschinen

Engineering 
& Services

Wasserstoffwirtschaft, Wasserstoff-
Verbrennungsmotor, Brennstoffzellen, 
Pyrolyse und Dampfreformierung

Elektrische Anlagen

Energieflexible Gebäude und –verbände, 
energieeffiziente Gebäudeplanung, 
Gebäudetechnik, Baubetrieb und 
Bauwirtschaft 

Elektrische Anlagen und Netze, Microgrids, 
Netzgebundene Energieversorgung und 
Systemanalysen, Modellierung, Simulation, 
Optimierung von komplexen 
Energiesystemen, Smart-City-
Modellierungen und Simulationen 

Wasserkraft Wasserbau und Wasserwirtschaft 

Elektromechanische Ausrüstungen für 
Wasserkraftwerke einschließlich 
Turbinen, Generatoren und aller 
Zusatzausrüstungen, 
Kleinwasserkraft Container

Planung, Umsetzung und Service

hoch

gering
mittel

Stärke am Standort

1

niedrig mittel hoch

hoch

mittel

niedrig

Aktuelle Stärke am Standort

Zu
kü

nf
tig

es
 P

ot
en

tia
l

Thermische 
Speicher 

Biomasse

Wasserkraft, 
Generatoren & 

Motoren

Microgrids & 
Gebäude

Grünes Gas & 
Wasserstoff

Elektrochemische 
Energiespeicher

Technologieportfolio Green Energy & Building

Thema Nr. Technologie

Thermische Speicher
1 Wasserspeicher 

2 Sorptionsspeicher

3 Saisonale Wärmespeicher

Elektrochemische 
Energiespeicher 

4 Li-ion Batterien

5 Feststoffbatterie 

6 Redox Flow Batterie

Biomasse
7 Biomassekessel 

8 Biomassekraftwerke

9 Synthetische Biokraftstoffe

PV
10 Grätzelzelle

11 Dünnschichtzellen

12 Silicium-Solarzellen

Solarthermie
13 Solarthermie

14 Solare Großanlagen

Wasserkraft 15 Wasserkraftturbinen

Wasserstoff
16 PEM Brennstoffzellen

17 Methanisierung

18 Hochdruckelektrolyse

Generatoren & Motoren
19 Generatoren 

20 Transformatoren

Gebäudetechnik 21 HKLS

22 Energiemanagement 
Intelligente Netze 23 Microgrids 

Wärmepumpen
24 Absorptionswärmepumpen

25 Kompressor Wärmepumpen

2

1

3

5
4

6 

8 

7 

9 

11 

10 

12 

14

13 

15 

16 17 

18 

19 

20 

21 

22 
23 24 

25 

33

34
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Ökosystem Green Resources

Recycling neuer 
Abfälle

LIB Recycling, PV Module, kritische 
Rohstoffe, digitale Abfallwirtschaft, 
Analysemethoden & Laborbestimmung, 
Brennstoffzelle, Mineralfaserrecycling 

Stoffliches 
Recycling

Mech. Sortier-Klassiertechnologien, 
Sensorik

Sammlung & 
Abfallbehandlung

Abgasreinigung

Abwasserreinigung & 
-behandlung

Kontaminierte Flächen, medizinische 
Abfälle, Batterien, Maschinenbau, 
Spezialmetallrecycling

Biogenes Material & Altholz, Glasrecycling, 
Kunststoffrecycling, Papier- & 
Kartonrecycling, Metallrecycling, 
Baurestmassen, Altöle

Lithium-Ionen Batterien, WEEE

Energetische Nutzung & 
thermische Verwertung

Forschung & 
Entwicklung

Komponenten 
& Maschinen

Engineering 
& Services

hoch

gering
mittel

Stärke am Standort

Schredderbetriebe, WEEE, CBP-Anlage für 
flüssige Abfälle, Engineering Rejektrecycling, 
Restmüll

Sammlung, Plattformen, Hummus

Engineering, Monitoring

Engineering, Monitoring

Ersatzbrennstoffe, Engineering 

Sammelfahrzeuge, Sensorik, Container, 
Logistiksysteme 

Lösungen für Luftreinigungssysteme, 
(RTO, TO, SNCR, SCR etc.)

Diamantelektroden, Abwasserreinigung 
Klärschlamm, Rohre & Pumpen, 
Wasserbehandlung

Biogas, Biodiesel, Ersatzbrennstoffe

Sensorik

Abgasreinigung

Abwasserreinigung, Klärschlamm-
verwertung 

Ersatzbrennstoffe 

1

niedrig mittel hoch

hoch

mittel

niedrig

Aktuelle Stärke am Standort

Zu
kü

nf
tig

es
 P

ot
en

tia
l

Recycling neuer 
Abfälle – Future 

Waste

Sammlung, 
Abfalllogistik & 

Infrastruktur 

Stoffliches 
Recycling & 

Komponenten

Aufbereitung 
gemischter 

Siedlungsabfälle 

Abwasser- und 
Abluft-

technologien 

Thermische 
Verwertung

Digitale Lösungen 
für die ganze 

Wertschöpfungs-
kette

Technologieportfolio Green Resources

Thema Nr. Technologie

Stoffliches Recycling 

1 Mechanische Sortiertechnologien

2
Sensorische und visuelle 
Sortiertechnologien 

3 Mechanische Zerkleinerung
4 Klassierverfahren 
5 Biologische Verwertung
6 Mechanische Recyclingverfahren 
7 Chemisch-Physikalische Verfahren 
8 Behandlung gefährlicher Abfälle
9 Metallurgische Verfahren

Recycling neuer Abfälle

10 Neue Produkte, Materialien
11 Batterierecycling 
12 Kunststoffrecycling 
13 Verbundstoffrecycling

Sammlung, Abfalllogistik & 
Infrastruktur

14 Brandschutz in der AbER
15 Sammelsysteme & Behältnisse

16
Kommunikation 
Bürger/Kommune/Unternehmen

17 Abfalllogistik 
Abgasreinigung 18 CO2 als Substitut, Produkt, Qualität
Abwasserreinigung und 
-behandlung

19 Diamantelektroden 
20 Klärschlamm als Ressource 

Abfalldaten & Digitales

21 Sensorik & Technologie

22
Software, Systemische Analyse (Fehler 
etc.)

23
Visualisierung und Auswertung von 
Daten 

Energetische Nutzung –
thermische Verwertung 

24 Mitverbrennung (Ersatzbrennstoffe)
25 Abfallverbrennung

2

1

3

5

4

6 

8 

7 

9 

11 
10 12 

14

13 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 
23 

24 

25 
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Wofür steht aus Ihrer Sicht der Green Tech Cluster?

Zusammenfassung Analyse

Hohe, positive 
Dynamik

Wachstum von 
6,9 %/a

2040 
klimaneutrales 

Österreich

Agenda Weiß-
Grün 

Modellregion

Clean energy 
for all 

Europeans
Strom & 
Wärme 

Communities

10 von 13
K-Zentren 

3 Vorzeige-
regionen in 

Stmk.

Starke 
Verbindung 
von F&E mit 

Unternehmen

5 % F&E-
Quote gesamt, 
Plus bei Green 

Tech

Gesetze

Märkte

Ökosystem

Märkte
In den Märkten zeichnet sich eine hohe, positive Dynamik ab. Mit einem
durchschnittlichen Wachstum von rund 6,9 %/a auf 5.900 Mrd. € bis 2025. Vor allem im
Bereich Speichertechnologien und stofflicher Verwertung wird hohes Wachstum
erwartet. Besonders relevant werden Marktentwicklungen in branchenübergreifenden
Querschnittsthemen wie Digitalisierung und Umweltschutz.

Gesetze
Auf EU-Ebene sind mit den 17 SDGs und dem Green New Deal die Weichen für eine
nachhaltige Zukunft gestellt. Das Circular Economy Paket der EU verfolgt hohe Ziele.
Regional soll eine Umstellung auf Ressourcenparks erfolgen. National sind Innovation,
Klima und Umwelt erstmals in einem Ressort mit großen Ambitionen: 2020
Kohleausstieg, 2030 100 % grüner Strom und 2040 klimaneutrales Österreich.

Ökosystem
Das Ökosystem zeichnet sich durch eine hohe Unternehmensdichte inkl. 20
Technologieführern aus. Hohes Potential international führender Standort zu werden,
wird in den Bereichen Batterierecycling, digitales Recycling und Stoffkreislauf gesehen.
10 von 13 österreichischen Umwelttechnikkompetenzzentren sind in der Steiermark
angesiedelt. Die Steiermark ist ebenfalls in allen drei Vorzeigeregionen Energie
vertreten, sodass rund 40 % der Bundesmittel der ersten Tranche in die Steiermark
gehen.

37
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4. Vision & Ziele 2025
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Vision
Green Tech Valley 

#1 Hotspot for Climate 
& Circular Solutions

The Green Tech Valley is the globally leading hotspot for
climate & circular solutions located around Graz in the
South of Austria. The Green Tech Cluster drives the
dynamic development of this outstanding innovation
ecosystem.

The Green Tech Cluster enables a lifeworthy world with 0 carbon and 0
waste with cutting the edge solutions like green heat transition, energy
quarters, digital circular value chain or battery recycling.

We foster excellent research and demonstration projects.
We support companies in growing climate & circular solutions.
We connect the cluster partners with global ecosystems.
We transfer climate & circular solutions to global actors.

Green Tech Valley international etablieren
Aktives Positionieren in internationalen Ökosystemen mit 
steirischen Lösungen, Erschließung bisher branchenfremder 
Kunden (vgl. Ausbau Ökosystem), internationale Kommunikation 
und Sichtbarkeit ausbauen (vgl. neue Services).

Innovative Lösungen fokussieren
Fokus auf Entwicklung für Lösungen statt Einzeltechnologien (vgl. 
Handlungsfelder & Geschäftsfeldentwicklung), Ausbau profilbildender 
Demoprojekte „Green Tech Playground“ (vgl. Vorzeigeregion Energie, 
Leitprojekt Circular Future), cross-sektorale Zusammenarbeit.

Spitzenforschung forcieren
Ausbau exzellenter & kooperativer Forschung und Entwicklung, 
Entwicklung neuer Kompetenzzentren & Ansiedelung neuer 
unternehmerischer Innovationszentren v.a. in Handlungsfeldern, 
Ausbau Interaktionen untereinander, Anziehung von Talenten, 
Innovationskultur & -geschwindigkeit ausbauen.

3

2

1

Strategische Schritte hin zum #1 Hotspot

#1
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Ziele 2025

Operative Ziele (vgl. Jahrespläne)
 5 neue Kompetenzzentren, unternehmerische 

Innovationszentren bzw. Technika (mit-)initiiert
 10 Demoprojekte in Handlungsfeldern (mit-)initiiert
 10 neue Innovationen am Markt

 100 Forschungs- und Innovationsprojekte (mit-)initiiert 
 1.000 Ideen/Jahr bei Cluster-Partnern hergestellt
 1.000 Kontakte/Jahr bei Cluster-Partnern hergestellt

 10 neue internationale Ökosysteme sind zugänglich
 30 Lösungen international fokussiert kommuniziert
 100 Kontakte/Jahr international hergestellt

Wirkungsziele
 1.000 zusätzliche Green Tech 

ForscherInnen & EntwicklerInnen
am Standort (Unis + Unt.)

 100 Millionen € 
(mit-)initiiertes 
Kooperationsvolumen

 5.000 zusätzliche Green Tech 
Beschäftigte in steirischen 
Unternehmen

5. Strategische Handlungsfelder
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Überblick Handlungs- und Beobachtungsfelder

Circular Solutions 

Handlungsfelder  Integrierte Wärmewende 
 Grünes Gas und Wasserstoff
 Energiequartiere

 Digitale Wertschöpfungskette 
& Leitprojekt Circular Future

 Neue Sortiertechnologien
 Battery Re-Use, Recycling & Safety

Beobachtungsfelder  Klimaneutrale Produktion
 Alternative Treibstoffe
 Alternative Energiespeicher
 Carbon Capture and Utilization

 Future Waste & Products
 Green Resources 
 Bioökonomie 

Climate Solutions Circular Solutions

Climate Solutions – Handlungsfelder 

Integrierte Wärmewende
Wir schaffen Lösungen für die integrierte Wärmwende. Dabei stehen die Kombination von 
Groß-Solarthermie, Bioenergie, Wärmespeicher, die Integration von Abwärme und Power-
to-Heat Anwendungen für das intelligente Wärmenetz der Zukunft im Fokus. Die Zielgruppe 
sind hier vor allem Wärmenetzbetreiber und Industrie.

Grünes Gas & Wasserstoff 
Wir schaffen Lösungen für die Forcierung von grünem Gas als Lösung zur Sektorkopplung. 
Im Fokus steht dabei vor allem der Ausbau von exzellenter kooperativer Forschung sowie 
großflächiger Demonstrationsanlagen am Standort. Dabei fokussieren wir vor allem auf 
Technologien zur Wasserstofferzeugung (Elektrolyse, Synthesegase, Methanisierung etc.) 
sowie der intelligenten Anwendung im Energiesystem. Darüber hinaus schaffen wir 
Synergien mit der Kreislaufwirtschaft. 

Energiequartiere 
Wir schaffen Lösungen für das Energiequartier der Zukunft. Dabei fokussieren wir vor allem 
die Entwicklung und Umsetzung von Energy Communities (Regulatory Sandboxes). In 
diesem Zusammenhang treiben wir die Umsetzung von Microgrids voran und vernetzen 
Gebäude und E-Mobilität in einem urbanen Energiesystem. 

Märkte Umfrage

Gesetze

Technologien

Ökosysteme
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Leitprojekt Circular Future – Digitale Wertschöpfungskette
Ausgehend vom Rohstoff bis zum Sekundärmaterial werden von unseren 
Partnern Lösungen angeboten. Neben der kooperativen Forschung und 
Entwicklung sind Demonstration, Industriesymbiose und digitale 
Kreislaufwirtschaftslösungen in diesem Handlungsfeld der Schwerpunkt.

Neue Sortiertechnologien
Durch den Einsatz von Sensoren und anderen Technologien verschiedener 
Branchen kann die Sortierung von Abfällen und Rohstoffen innoviert werden. 
Forschung sowie Demonstrationsanlagen sind wesentlicher Bestandteil, um 
diesen Bereich nachhaltig zu etablieren. Wir bieten Sortiertechnologien für die 
Abfallströme der ganzen Welt. 

Battery Re-Use, Recycling & Safety
Batterien als Energiespeicher nehmen in Abfallströmen weiter zu (Geräte, 
Wearables, etc.), die für Lager und Abfallwirtschaftsanlagen ein Risikofaktor 
sind. Wir bieten wissenschaftliche und konzeptuelle Unterstützung bei der 
Realisierung des Batterierecycling, Batterien in Stoffströmen und dem Re-Use.

Circular Solutions – Handlungsfelder

Umfrage

Gesetze

Märkte

Ökosysteme

Technologien

Green Tech

Materials

Holz

Health Tech

Mobilität

Mikroelektronik

Smart Urban 
Energy Systems

Batterie-
Recycling

Klimaneutrale
Produktion

AI für
Kreislauf-
wirtschaft

Alternative 
Treibstoffe

Wasserstoff 
& grünes Gas 

Netzdienliches 
Laden E-Autos

Sensorik

Cross-sektorale Einbettung der Handlungsfelder

Stärken stärken – das gilt v.a. dort, 
wo regionale Stärkefelder ineinander 
greifen und sich dadurch verstärken. 
Dazu wird der Green Tech Cluster mit 
den weiteren steirischen Clustern 
cross-sektoral in Projekten
zusammenarbeiten, vgl. auch 
Beschreibungen der Handlungsfelder. 

Weiters werden Veranstaltungen wie 
Cluster-Treffen, INNOlounge etc. 
gemeinsam durchgeführt.

Jenseits der konkreten Projekte 
erfolgt die Abstimmung mit den 
anderen Clustern rund quartalsweise.
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Dynamische Anpassung der Handlungs- und Beobachtungsfelder

Handlungsfelder

Werden an aktuellen Standortstärken, 
Trends, Chancen ausgerichtet und werden 

bei Bedarf, mindestens 1x pro Jahr, im 
Strategieteam überprüft. 

In den rund 6 Handlungsfeldern werden 
Themen durch Solution Groups, 

Veranstaltungen oder sonstige Cluster-
Services aktiv entwickelt. 

Ändern sich Rahmenbedingungen 
substantiell (neue Marktchancen, 

technologische Entwicklungen) werden 
die Aktivitäten bzw. Handlungsfelder 

angepasst (Neues hinzu, Bestehendes 
anders oder weg).

Beobachtungsfelder

Die Inhalte der Beobachtungsfelder 
werden jährlich im Strategieteam-

Meeting auf die Rüttelstrecke gestellt 
und können mittelfristig zu neuen 

Handlungsfeldern werden.

Neue Inhalte bzw. neue 
Beobachtungsfelder werden im 

Strategieteam-Meeting definiert. 

In den Beobachtungsfeldern sammeln die 
verantwortlichen ProjektleiterInnen 

laufend Zahlen/Daten/Fakten, berichten 
neue Chancen im Strategieteam und 

setzen bei Bedarf kleinere Maßnahmen.

Agile Anpassung der 
Strategie in der rasanten, 

unsicheren, komplexen und 
uneindeutigen “VUCA”*-

Geschäftswelt

*volatility (Unbeständigkeit), uncertainty (Unsicherheit), complexity (Komplexität), ambiguity (Mehrdeutigkeit)

6. Rollen & Services
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Strategische Rollen des Green Tech Clusters 

Netzwerker & 
Ökosystementwickler

Wachstums-
verstärker

Trendscout & 
Innovationsmotor

Die etablierten Rollen als Netzwerker & Ökosystementwickler, Trendscout 
& Innovationsmotor sollen weiter ausgebaut werden. 

Im Sinne einer durchgängigen Geschäftsfeldentwicklung v.a. entlang der 
Handlungsfelder werden die Lösungen noch fokussierter international an 
Kundensegmente oder Einzelkunden herangetragen. Damit soll 
internationales Wachstum verstärkt werden. 

Trends & Digitalisierung als Innovationsmotor nutzen

Das Green Tech Radar wird ausgebaut und 
auf Markt-, Trend- und Technologie-
früherkennung spezialisiert. 

Digitalisierung ist zentraler Enabler und beim 
Großteil der Services und Projekte „inside“. 

Mit den Data Service Cards wird die 
Generierung von neuen digitalen Services 
forciert. 

Der Wandel v.a. der Maschinen- & 
Anlagenbauer hin zu ergänzenden Software-
Unternehmen wird aktiv gestaltet, z.B. mit 
der CDO-Gruppe (Chief Digital Officer) oder 
im Programm TopRunner. 

Insbesondere wird das Leitprojekt Circular 
Future die wertschöpfungsstufen-
übergreifende Digitalisierung vorantreiben.
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Geschäftsfeldentwicklung – Beispielhafte Aktivitäten

Lösungen 
gezielt

vermarkten

Lösungen 
fokussiert 
kommuni-

zieren

GTV Guide 
2.0

Gemein-
same 

Messe-
auftritte

Kunden-
kontakte 

herstellen

Einkäufer-
tage 

umsetzen

Verwert-
ungspartner 

finden

Webpage

Lösungen 
entwickeln 
& skalieren

Green Tech 
Radare 2.0 
(Markt & 

Tech)

Solution 
Groups

Needs
identifi-
zieren

ICS Markt-
Infos

Customer 
Needs 
finden 

(Design 
Thinking) 

Demo-
Projekte 

am 
Standort

Lösungen entwickeln & skalieren

Solution Groups arbeiten gemeinsam, 
um Lösungen weiterzuentwickeln und 
zu skalieren.

Demoprojekte am Standort 
ermöglichen.

Mögliche Märkte, Partner & Kunden für 
Kooperationen identifizieren und bei 
Bedarf einbinden. 

Needs identifizieren 

Screening von Technologie-, Markt-
und gesetzlichen Entwicklungen.

Customer Needs identifizieren.

Auf Basis bestehender Stärken / 
Entwicklung und Needs
 Solution Groups etablieren. 

Lösungen fokussiert kommunizieren 

Lösungen stehen zukünftig im Fokus. 

Lösungen werden im überarbeiteten GTV 
Guide bzw. auf der Webpage einem 
breiten Publikum bekannt gemacht.

Lösungen gezielt vermarkten

Gezielte gemeinsame Bearbeitung 
von vorhin identifizierten Märkten 
in Business Groups.

Gemeinsam mit AWO und ICS
Messen & Veranstaltungen 
gemeinschaftlich bespielen. 

Ausgewählte Einkäufertage 
organisieren. 

Newsletter
Magazin

Business 
Groups

Thematisch zusammenarbeiten – beispielhafte Umsetzung

Integrierte 
Wärme-
wende

Batterie-
Recycling*

Grünes Gas 
& 

Wasserstoff*

Circular 
Future

Energie-
quartiere 

der Zukunft

Climate 
Business

Circular 
Business

Fokussierte Solution Groups (vgl. Beispiele oben) für 
ausgewählte TeilnehmerInnen in thematischen 
Handlungsfeldern. Gemeinschaftliche FTI-Vorhaben zur 
Erarbeitung & Demonstration ganzheitlicher Lösungen.
TeilnehmerInnen: Technologieunternehmen (CEO, CTO, F&E), 
Forschungseinrichtungen (key researcher).

Fokussierte Business Group für ausgewählte 
TeilnehmerInnen in thematischen Handlungsfeldern. 
Gemeinsamer, internationaler Export von ganzheitlichen 
Climate & Circular Solutions.
TeilnehmerInnen: Vertriebsleitung, Marketingleitung.

entwickeln & skalieren kommunizieren & vermarkten

Solution
Groups

(z.B.)
~3 Treffen
pro Jahr

Business
Groups

~2 Treffen
pro Jahr

* cross-sektorale Bearbeitung
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Green Tech Valley gemeinsam kommunizieren

Green Tech Cluster

 Aktive Kommunikation in eigenen 
Medien im internat. Kontext, Green 
Tech Valley Guide, etc.

 Internationale Messeauftritte, 
Einkäufertage „Best of Green Tech 
Valley“, etc.

 Search Engine Advertisement & 
Optimization (SEA, SEO)

 Wikipedia Einträge, etc.

 Green Tech Valley Touren anbieten

 Cluster betreibt Markenpflege

Cluster-Unternehmen & 
Ökosystem-Partner

 Freiwillige Mitnahme im Fließtext 
in eigenen Marketing-Unterlagen, 
z.B. „Technologie aus Green Tech 
Valley“, etc. …

 Teilen von Beiträgen zum Standort 
in Social Media

 Verwenden des Hashtags 
#greentechvalley

 Aktive Rolle als BotschafterIn des 
Green Tech Valley 

 „Green Tech Valley“ ist reine Wort-
Marke, kein Logo

 Nutzen: Klar wahrnehmbares 
Synonym für Hotspot, Kompetenz, 
Dynamik

 Verwendung: Kann und soll von allen 
Cluster-Partnern frei verwendet 
werden („to share“).

 Geschichte: US-Journalist des 
Venture-Netzwerks „Cleantech 
Group“ hat 2010 dieses Wording 
geprägt und diesen Standort im 
Süden & Osten Österreichs zur 
globalen Nr. 1 gerankt. 

 Abgrenzung: Wort-Bild-Marke 
„Green Tech Cluster“ steht für 
Zusammenarbeit im Cluster.

Überblick Services 2020+

NETZWERK WACHSTUM INNOVATION

Neu

 Neue Wege der Kontaktherstellung über 
aktive Bedarfserhebung und persönliches 
Matching (Recommendation System) 

 „Digitale Kooperationsplattform“ Cluster-
Marktplatz für Bedarfe und Lösungen

 Voneinander Lernen – Austausch von 
Marktinfos, Erfahrungen & Ideen, Coaching 
in der „Clusterfamilie“

 Gemeinsame Vermarktung inkl. Business 
Group, Plattformnutzung, Einkäufertage, 
strategische Kontakte, etc. 

 Aktive Internationalisierung über ICN durch 
Anbieten von Technologiesystemlösungen 

 Breit getragene Kommunikation von „Green 
Tech Valley“

 Organisation von internationalen 
Einkäufertagen

 Ausbau Spitzenforschung durch K-Zentren 
(z.B. Wasserstoff, Recycling), Demoprojekte 
und regulatorischer Testfelder („Sandboxes“)

 Thematische Projektketten in cross-
sektoralen Themen inkl. gemeinsamer 
Solution Groups

 Forschungsergebnisüberblick generieren 
und aktiv an Unternehmen kommunizieren 

Aus-
bauen

 Green Tech Valley Guide ausbauen: 
Interaktiv, mit Fokus auf Lösungen

 Kooperationen zwischen Forschung & 
Unternehmen sowie Unternehmen 
untereinander forcieren

 Business Groups mit gemeinsamer 
Marktbearbeitung (z.B. Don‘t waste // 
Invest) 

 Bespielung internationaler Konferenzen vor 
Ort mit Cluster-Matchmaking

 Leitprojekt Circular Future weiter umsetzen
 Green Tech Hub Betreuung und Startup-

Netzwerk ausbauen 
 Green Tech Radar ausbauen: Markt-, Trend-

& Technologiefrüherkennung spezialisieren

Beibe-
halten

 2 Green Tech Innovators Clubs
 CDO-Groups 
 Green Tech Research Science Plan umsetzen
 100 Sommergespräche mit Cluster-Partnern
 3 Cluster-Treffen vor Ort (FF4Y) 

 2 Green Tech Magazine
 15 Newsletter (10 D, 5 E), greentech.at,

Social Media
 Incoming & Outgoing Fach-Delegationen
 Internationale Fachmedien

 Green & Lean Projektentwicklung 
 Förderungslandkarte 
 Plug & Play Innovation Box 
 Green Energy InnoLab 
 Green Tech TopRunner: Digital + Innovation

wächst grüne ZukunftGemeinsam
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7. Roadmap der Umsetzung

Geplante Roadmap zur Umsetzung

#1 Hotspot for Climate & Circular Solutions

Neue Matching Services & digitale Kooperationsplattform etabliert

Gezielte Skalierung & Vermarktung der Green Tech Valley Lösungen etabliert 

Green Tech Playground etabliert

Ökosystem ist cross-sektoral & international ausgebaut

Demoprojekte & Leitprojekt Circular Future sind sichtbar

Ausbau exzellenter F&E v.a. mit K1-Zentrum

Ökosystem ausgebaut, GTV Guide neu

Solution Groups & Business Groups gestartet

K-Projekte & Innovationszentren initiiert

2025

2023 

2021 

2020

Die jährlichen Meilensteine sind jeweils entlang der drei strategischen Schwerpunkte gruppiert. 
Die Detailplanung erfolgt in den einzelnen Jahresplanungen. 
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Zusammenfassung

Green Tech Valley 2025  - #1 for Climate & Circular Solutions

Ergebnis Strategie-
Workshop 4.2.2020
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Strategie 2020-2025 – Gemeinsam wächst grüne Zukunft.

VISION
“The Green Tech Valley is the globally 
leading hotspot for climate & circular 
solutions located around Graz in the 
South & East of Austria. 

The Green Tech Cluster drives the 
dynamic development of this 
outstanding innovation ecosystem.” 

2025
10

Dempoprojekte 
(mit-)initiiert

100
M. € Kooperationen 

(mit-)initiiert

1.000
zusätzliche Green 

Tech ForscherInnen

5.000
zusätzliche Green 
Tech Beschäftigte

IST

Branche erwartet hohe Dynamik und 
schnell verändernde Märkte, Rückenwind 
von EU, Bund, Land erwartbar. Profil ist im 
Energiebereich teilweise im Umbruch. 
Cluster hat Ziele vorzeitig erreicht. Reifes 
Ökosystem erfordert neue Initiativen.

Climate Solutions
 Integrierte Wärmewende
 Grünes Gas & Wasserstoff
 Energiequartiere

& Circular Solutions

Green Tech Valley

#1 Hotspot for Climate  

Ökosystem ausbauen
 Ausbau Kooperation Forschung & 

Unternehmen
 Unternehmen bei intern. Clustern / 

Ökosystemen andocken
 Ö-weite Unternehmen in 

Handlungsfeldern gewinnen
 Achse Bund/Bundesländer stärken

Services ergänzen
 Matching ausbauen
 Voneinander Lernen (Märkte, …)
 Green Tech Valley kommunizieren
 Forschungsergebnisse-Überblick
 Ausbau Green Tech Radare

10
internationale 

Ökosysteme angedockt

100
Innovationsprojekte 

(mit-)initiiert

Strategische Schritte
1. Spitzenforschung forcieren
2. Innovative Lösungen fokussieren
3. Green Tech Valley international 

etablieren

Wachstum verstärken

Cluster-Rollen
1. Netzwerker & Ökosystementwickler
2. Innovationsmotor & Trendscout
3. Wachstumsverstärker

Circular Solutions
 Circular Future – Digital Value Chain
 Next Sorting Technology
 Battery Re-Use, Recycling & Safety

+ Cross-sektorale Umsetzung
+ Digitale Transformation gestalten

 Market-Needs screenen
 Lösungen skalieren
 Lösungen gezielt vermarkten, z.B. 

Einkäufertage, etc.

Green Tech Cluster 2025

#1 Hotspot for Climate 
& Circular Solutions 
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